
Kristall

Schmerz durchfuhr ihn,

ließ ihn kurz zusammen zucken.

Wie ein elektrischer Schlag.

So intensiv seine Haare richteten sich auf.

Ein Gefühl von Macht und Kontrolle.

Für den Moment war er oben.

Doch das Gefühl verließ ihn so schnell wie es gekommen war.

Er war wieder eine leere Hülle.

Kalt und Leblos gefangen in Knochen, Muskeln und Fleisch.

Sein Herz hörte er schon lange nicht mehr schlagen.

Und doch verspürte er Wärme.

Sie lief seinen rechten Unterarm entlang,

hinterließ eine rote Spur auf weißem Porzellan.

Ein Lächeln auf seinem Gesicht,

der Beweis für Leben.

Er blickte auf und sah sich in Rissen.

Verschwommen, die Konturen nicht mehr klar.

Seine Hände berührten das Glas,

wie in einem Käfig aus Kristall.

Er streckte seine Hand aus,

suchte nach Halt.

Alles was er greifen konnte war sein zerbröckeltes Spiegelbild,

das was noch von ihm übrig war.

Ein gutes Gefühl,

etwas war von ihm da, hinter der Wand aus Kristall.

Nicht alles war verschwunden,

Stücke aus zerbrochenem Glas, er musste sie nur wieder zusammensetzen.

Zu einem ganz neuem Bild.
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